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Integriertes Mobilitätskonzept Gronau 

Öffentliche Austellung zur Bestandsanalyse 
- Kurzdokumentation - 

 

Donnerstag, 10. Juni 2021 von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Samstag, 12. Juni 2021 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Bürgerhalle 

 
Vorspann 

Die öffentliche Ausstellung zum Gronauer Mobilitätskonzept am 10.06.2021 sowie am 12.06.2021 ersetzte 

die erste öffentliche Dialogveranstaltung, die als erster Schwerpunkt der Öffentlichkeitsbeteiligung vorge-

sehen war. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte diese Dialogveranstaltung aber nicht wie geplant als 

große Bürgerveranstaltung durchgeführt werden. Unter Wahrung der Hygienebestimmungen (negativer 

Antigen-Schnelltest, Mundschutz, Abstand, personenbezogene Obergrenze der Auslastung des Raumes und 

Teilnehmendenliste) wurde als Ersatz ein Ausstellungsrundgang aufgebaut, der über die Ergebnisse der Be-

standsanalyse informierte. Ergänzend dazu standen Mitarbeitende der Stadtverwaltung sowie des Gutach-

ters für Fragen und Diskussionen bereit.  

 

Inhalte 

Die Inhalte des Arbeitsstandes zum Mobilitätskonzept - dessen Aufbau und Struktur sowie ein Überblick über 

die Bestandsanalyse - wurden auf zahlreichen Plakaten ausgestellt. Die Ausstellung konnten die Teilnehmen-

den auf einem Rundgang erkunden und an den einzelnen Plakatständen Rückfragen stellen und Hinweise 

geben. Zur Beantwortung von Rückfragen sowie zur Diskussion standen Ansprechpartner der Stadt Gronau 

und der Planersocietät zur Verfügung. Nachfolgend sind die ausgestellten Plakate abgebildet (die auch auf 

der Website der Stadt Gronau in hochauflösender und vergrößerter Version veröffentlicht sind). 

Die Anmerkungen und Fragen der Bürgerinnen und Bürger sind neben/unter den jeweiligen Plakaten zusam-

mengefasst. 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 
keine 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 
keine 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 
siehe folgende Seite 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Der Baumwollexpress soll als X80 Gronau schnell regional anbinden 

• Als Problem wird die eingeschränkte Fahrradmitnahme in Regionalbussen gese-
hen 

• Es wird eine Taktverdichtung der Bahn Richtung Münster gewünscht 

• Gronau sollte im Schienenverkehr grundsätzlich im 30-Minutentakt angebunden 
werden, zudem müsste auch die Kapazität der Züge gesteigert werden 

• Das S-Bahn-Netz Münsterland wird für Gronau als große Chance erachtet 

• Es wird gewünscht, dass zukünftig wieder mehr auf die Bahn gesetzt wird und 
Bahnstrecken im Münsterland verstärkt reaktiviert werden 

• Für Gronau West (Potenzal Euregio) und v.a. Gronau-Ost werden zusätzliche 
Bahnhaltepunkte gewünscht 

• Im Busverkehr solle die Fahrradmitnahme verbessert werden.  

• Am Bahnhof Gronau wird die Unterführung bemängelt: Sichtbarkeit und klarere 
Trennung von Fuß- und Radverkehr seien wichtig. Teils wird die Unterführung 
als Angstraum wahrgenommen. 

• Das G-Mobil wird begrüßt, für die Zukunft ist aber auch Verlässlichkeit wichtig 

• Das G-Mobil soll gut an die Linie 60 anbinden, die Bad Bentheim und Schüttorf 
verbindet 

• Fahrkartenverkauf und Tarif des G-Mobils noch recht komplex, kostet ggf. viel 
Zeit beim Fahrkartenverkauf im Fahrzeug und könnte zu Verspätungen führen 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Siehe folgende Seite 
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Eine Bürgerin hinterließ detaillierte Zielvorstellun-
gen für die Radverkehrsplanung in Gronau 

• Jede Straße hat 2 Radwege, falls nicht möglich: 
Tempo 30 

• Trennung von Fuß- und Radverkehr 

• Keine abgesenkten Radwege – stattdessen abge-
senkte Bordsteine 

• Pflege der Radwege besonders im Herbst und 
Winter 

• Mehr Querungsmöglichkeiten wie Zebrastreifen 
oder Ampeln 

• Parken auf Radwegen Verboten 

• Viele dezentrale Abstellplätze mit Bügeln 

• Schutzstreifen beim Parken am Straßenrand zum 
Radverkehr 

• Unterführung im Bahnhof verbessern: Durchge-
hende Linien, alle 5m ein Symbol Fußverkehr an-
bringen 

• Oberflächen glatt, nicht gepflastert 

• Baustellenmanagement für Radwege 

• Verbreiterung der Radwege 

Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Die Qualität der Radwegeoberflächen wird kritisiert 

• Radwege sind z.T. zu schmal, u.a. an der Ochtruper Straße, was Türunfälle mit dem Autoverkehr zur Folge haben kann 

• Zum Teil in Gronau sehr uneinheitliche Führungsformen des Radverkehrs, insbesondere an großen Kreisverkehren, an 
den kleineren, an denen der Radverkehr auf die Fahrbahn geleitet wird, wird das Problem weniger gesehen 

• Zum Teil fehlende oder zu schmale Aufstellbereiche für den Radverkehr, sodass es zu Problemen mit anderen Ver-
kehrsteilnehmern kommt, bspw. am Heerweg/Ochtruper Straße 

• Zu wenige Querungsmöglichkeiten für den Radverkehr über Straßen (sowohl für Radfahrer als auch Fußgänger werden 
u.a. auch Zebrastreifen vorgeschlagen, u.a. an der Konrad-Adenauer-Straße Höhe Rathaus) 

• Es wird gewünscht, Radwege inner- und v.a. außerorts besser zu beleuchten 

• Es wird vorgeschlagen, entlang wichtiger Radverkehrsachsen v.a. außerorts Boden-Reflektoren anzubringen: kosten-
günstig gegenüber einer Beleuchtung und keine Lichtverschmutzung, andererseits sicherheitsverbessernd, da dem 
Radverkehr der Verlauf des Radweges besser angezeigt wird 

• Es wird vorgeschlagen, wie in den Niederlanden Schutzstreifen rot einzufärben 

• Die Erkennbarkeit von Fahrradstraßen soll verbessert werden 

• Für Fahrräder werden mehr Abstellmöglichkeiten gewünscht, einerseits sichere/abschließbare/überdacht 
(bspw. Fahrradboxen), andererseits aber auch welche, an denen man schnell das Fahrrad anlehnen/an-
schließen kann (überdachte Radanlehnbügel) 

• Radabstellmöglichkeiten sollen in Gronau flächendeckender installiert werden 
 
Erläuterung der Verwaltung: gerade die Hauptverkehrsstraßen befinden sich zum Großteil nicht in der Baulast 
der Stadt Gronau, sondern werden durch den Kreis Borken bzw. den Landesbetrieb Straßen.NRW beplant. 
Daher sind an diesen Straßen die Veränderungsmöglichkeiten seitens der Stadt eingeschränkt.  
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Siehe zwei Seiten weiter 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Siehe folgende Seite 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Allgemein teilen die Bürgerinnen und Bürger den Eindruck, dass es kein grund-
sätzliches Parkplatzproblem, d.h. zu wenige Parkplätze in Gronau und Epe gibt 

• Es wird angemerkt, dass für die Innenstadt dennoch Parkplätze wichtig seien, 
aber vielleicht nicht mehr so zentral gelegen, wie im Augenblick 

• Denkbar könnte sein, vor allem Fahrzeuge mit längeren Parkdauern aus der 
zentralen Innenstadt zu verlagern, als Anregung wird eine gebührenpflichtige 
Parkraumbewirtschaftung genannt 

• Es wird angeregt, zur besseren Verteilung des Parkdrucks auch die Beschilde-
rung mit einem Parkleitsystem zu verbessern 

• Für die Neustraße und Parkstraße werden Probleme geschildert, dass Anwohner 
zu wenige Parkplätze haben bzw., schwierig einen Parkplatz finden 

• Das zum Teil stattfindende Gehwegparken wird kritisiert, zum Beispiel auf Am 
Brissenkamp oder auf der Kirchhofstraße  

• Die Pkw- und Lkw-Verkehrsbelastungen in Epe seien ein Problem, hier sollten 
Lösungen gefunden werden 

• Es wird generell mehr Tempo 30 auf Hauptverkehrsstraßen gewünscht 

• An den Straßen solle es mehr Begrünung / Bäume geben.  
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Siehe folgende Seite 
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Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Siehe folgende Seite 
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Eine Bürgerin hinterließ detaillierte Zielvorstellun-
gen für die Fußverkehrsplanung in Gronau 

• Mehr und breitere Fußwege 

• Kein Bürgersteigparken 

• Viel mehr Zebrastreifen, keine Drempel! 

• Baustellenmanagement für Fußwege 

• Pflege von Fußwegen, besonders im Herbst/Win-
ter 

• Glatte Oberflächen für Fußwege, keine Pflaste-
rung 

• Keine Absenkung des gesamten Bürgersteiges für 
das Auto, sondern nur ein Kantstein 

• Trennung von Fuß- und Radverkehr 

• Wenn Ampel, dann längere Querungsphase 

• Sämtliche Unterführungen hell streichen und mit 
viel Licht (!) ausleuchten 

Hinweise/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger: 

• Gehwege sind teilweise uneben oder haben eine Querneigung, was sie zum Bei-
spiel für Menschen mit Rollatoren/Rollstühlen schwieriger zu befahren macht 
(bspw. am Rathaus die Eper Straße) 

• Zu schmale Gehwege in der Ortsdurchfahrt Epe 

• Der Weg entlang des Krankenhausparkplatzes ist zu schmal 

• Der Fußverkehr wird an Baustellen nicht/unzureichend berücksichtigt 

• Eine Fußgängerbrücke am Terassenhaus fehlt  

• Es braucht mehr Querungsmöglichkeiten für Fußgänger und Radfahrer, mög-
lichst mit Bevorrechtigung von Fußgängern und Radfahrern 

• Wunsch nach mehr Zebrastreifen 

• Fuß- und Radwege benötigen einen besseren Winterdienst, mehr Reinigung und 
Befreiung von Laub 

• Mehr Tempo 30 zur Sicherung des Fußverkehrs 

• Straßen sollten auch baulich mehr verkehrsberuhigt werden bzw. umgebaut 
werden 

• Die gegenseitige Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmer solle verbessert wer-
den.  
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Auf einem abschließenden Plakat konnten die Bürgerinnen und Bürger markieren, welche Themen/Verkehrsarten durch das Mobilitätskonzept besonders gefördert werden sollen und welche eher nicht/weniger: 

• Fußverkehr: 1 Punkt für eine viel höhere Förderung, zwei Punkte für eine höhere Förderung 

• Radverkehr: 6 Punkte für eine viel höhere Förderung, ein Punkt für eine höhere Förderung 

• Bus und Bahn: 5 Punkte für eine viel höhere Förderung, ein Punkt für eine höhere Förderung, ein Punkt für keine Veränderung 

• Kfz-Verkehr: 2 Punkte für eine viel geringere Förderung 

• Sharing-Angebote: 5 Punkte für eine viel höhere Förderung, 2 Punkte für eine höhere Förderung 
 
Darüber hinaus wird angeregt, Verkehrskontrollen auszubauen und, dass der Baumwollexpress X80 zwischen Bocholt und Bentheim notwendig ist.  
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Fazit der Ausstellung 

Die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger merkten insgesamt an, dass in Gronau der Radverkehr, Fußver-

kehr und Bus und Bahn in den Fokus genommen werden sollen und machten dazu viele Vorschläge. Im Auto- 

und Wirtschaftsverkehr wurde die Situation in Epe mit hohen Verkehrsbelastungen kritisiert. Darüber hinaus 

hatten einige Bürgerinnen und Bürger den Wunsch nach mehr Verkehrsberuhigung und einer besseren Be-

rücksichtigung des Fuß- und Radverkehrs auf den Straßen und an den Kreuzungen. Allgemein bestätigten die 

Bürgerinnen und Bürger auch die Ergebnisse der Parkraumerhebung, dass es insgesamt eine ausreichende 

Zahl an Parkplätzen gibt und wünschten sich bspw. auch eine gebührenpflichtige Parkraumbewirtschaftung 

für zentrale Parkplätze, um insbesondere Autos mit längerer Parkdauer an den Innenstadtrand zu verlagern 

und die Innenstadt vom Parken zu entlasten. Es wurde aber auch angemerkt, dass viele Menschen auf das 

Auto angewiesen seien und die Erreichbarkeit der Innenstadt auch mit dem Auto wichtig sei. 

Insgesamt stützen die Anregungen und Hinweise der Bürgerinnen und Bürger die Bestandsanalyse des Mo-

bilitätskonzeptes, die einen besonderen Handlungsbedarf für den Radverkehr und z.T. Fußverkehr feststellt 

und auch Optimierungspotenziale in der regionalen ÖPNV-Anbindung sieht. 
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Impressum 

Veranstalter 

Stadt Gronau  

Fachdienst Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün 

Grünstiege 64 

48599 Gronau 

Ansprechpartner: Andre Homölle, Jan Bakenecker-Serné 

Tel.: 02562/12-491 

E-mail: jan.bakenecker-serne@gronau.de 

 

Fachgutachter Mobilitätskonzept 2030 Gronau 

Planersocietät – Stadt. Mobilität. Dialog  

Dr.-Ing. Frehn, Steinberg & Partner 

Gutenbergstr. 34 

44139 Dortmund 

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Jan Diesfeld 

Tel. 0231/589696-14 

Fax: 0231/589696-18 

E-Mail: diesfeld@planersocietaet.de 


